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11.33 

Abgeordneter Maximilian Lercher (SPÖ): Sehr geehrte Frau Präsidentin! Geschätzte 

Frau Ministerin! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Man kann meiner Vorrednerin in 

vielen Punkten recht geben. Ich darf vonseiten der Sozialdemokratie hier an dieser 

Stelle betonen, dass wir alles, was zur Aufwertung der Lehre beiträgt, unterstützen, 

und deswegen werden wir diesem Antrag heute auch zustimmen.  

Erlauben Sie mir, an dieser Stelle vielleicht auch kurz festzuhalten: Es ist schon ein 

bisschen sinnbildlich, dass der Herr Bildungsminister – der sich diese 5 Minuten ruhig 

noch hätte gönnen können – jetzt dieser Debatte nicht mehr beiwohnt. Ich glaube, das 

ist auch ein Problem: dass vor allem in der bildungspolitischen Strategie die 

Lehrausbildung, die Berufsschulen und viele andere Bereiche nicht jenen Stellenwert 

haben, den sie verdienten. (Beifall bei der SPÖ.) 

Geschätzte Frau Ministerin, ich bitte Sie, das Ihrem Kollegen weiterzugeben, denn es 

braucht, glaube ich, eine gemeinsame Anstrengung, um die Lehre aufzuwerten und ihr 

diesen Stellenwert zu geben. Es reichen nicht nur Marketingmaßnahmen in vielen Be-

reichen, sondern es geht in Summe darum, das Thema und das System Arbeit in Ös-

terreich neu aufzustellen, nämlich dass sich Arbeit lohnt, dass man dieselben Chancen 

wahrnehmen kann, dass man mit den Schülerinnen und Schülern auch in Bezug auf 

die Steuerausgaben gleichgestellt ist, um einen Wandel für die wirklichen 

Leistungsträgerinnen und Leistungsträger – und das sind zweifelsohne unsere 

Lehrlinge – zustande zu bringen, sehr verehrte Damen und Herren! (Beifall bei der 

SPÖ.) 

Diese Facharbeiterinnen und Facharbeiter werden nämlich den guten Teil des 

Wohlstandes in Österreich in Zukunft erwirtschaften. Deswegen bitte ich Sie, diesen 

Schwerpunkt in der Lehrausbildung auch in vielen anderen Bereichen aufzugreifen. Als 

Sebastian Kurz und Sigi Maurer noch studiert haben, haben die Lehrlinge mit ihrem 

Fleiß und ihrer Arbeit uns allen ermöglicht, dass wir den Weg des Studiums gehen. 

Das ist eine gute Sache, das Studium ist eine wunderbare Möglichkeit – und ich 

erwarte mir genau deswegen Respekt und Fairness für unsere Lehrlinge. Das bedeutet 

vor allem auch, dass wir ihnen vermitteln, dass wir auf sie bauen und sie auch als 

Leistungsträgerinnen und Leistungsträger in diesem Staat begreifen. Dass die 

Hacklerregelung, die Abschaffung der Hacklerregelung ein richtiges Signal an unsere 

Lehrlinge und zukünftigen Facharbeiterinnen und Facharbeiter ist, wage ich zu 

bezweifeln, denn mit der Abschaffung dieser Regelung bringen wir ihnen gegenüber 
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jetzt schon zum Ausdruck: Eure Leistung ist diesem Staat in Summe nichts wert. 

(Beifall bei der SPÖ.)  

Das, glaube ich, kann nicht zu einer Aufwertung beitragen, nein, das wird in Summe 

die Probleme nur noch verschärfen. Ich bitte Sie an dieser Stelle inständig, diese 

Entscheidung noch einmal zu überdenken. – Vielen Dank. (Beifall bei der SPÖ.) 

11.37 

Präsidentin Doris Bures: Nächster Redner: Herr Abgeordneter Erwin Angerer. – 

Bitte. 

 


